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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Relais  zur 
Betätigung  eines  Gurtstrammers  oder  -straffers 
an  Kraftfahrzeug-Sicherheitshaltegurten  beim  Auf- 
fahren  auf  ein  Hindernis  mit  einer  von  einem  Ma- 
gnetsystem  schaltend  beaufschlagten  Schutzrohr- 
oder  Reedkontaktanordnung  nach  dem  Oberbegriff 
des  Patentanspruches  1  . 

Ein  derartiges  Relais  ist  bereits  aus  der  FR-A  2 
366  683  bekannt,  wo  in  einer  Schutzrohranordnung 
federbelastend  ein  Ringmagnet  geführt  wird,  der  bei 
einem  Aufprall  auf  ein  Hindernis  oder  bei  einem  von 
hinten  auffahrenden  anderen  Fahrzeug  den  Schalt- 
vorgang  der  Relaiskontakte  auslöst. 

Nachteilig  hierbei  können  jedoch  mit  einem  derar- 
tigen  Relais  nicht  Stöße  erfaßt  werden,  die  abwei- 
chend  von  der  Richtung  der  Fahrzeuglängsachse 
auf  das  Kraftfahrzeug  einwirken. 

Aus  der  DE-A  1  942  176  ist  weiterhin  ein  Relais 
zur  Betätigung  eines  Gurtstrammers  nach  Art  eines 
Kollisionssensors  bekannt,  wobei  eine  in  einem  Ge- 
häuse  federbelastet  gelagerte  Masse  mit  einer  Viel- 
zahl  von  Kontaktelementen  bei  einem  Stoß  gegen 
das  Fahrzeug  mit  einem  festen  Kontakt  in  Berüh- 
rung  kommt. 

Diese  Anordnung  bewirkt  zwar  auch  ein  Auslö- 
sen  des  Relais  bei  Stößen,  die  abweichend  von  der 
Längsrichtung  des  Kraftfahrzeuges  auf  dieses  ein- 
wirken,  jedoch  ist  die  Relaisanordnung  relativ  auf- 
wendig  und  es  muß  befürchtet  werden,  daß  beim 
Aufprall  auf  den  festen  Kontakt  die  beweglichen 
Kontaktelemente  beschädigt  werden. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  deshalb  die 
Aufgabe  zugrunde,  ein  Relais  zur  Betätigung  eines 
Gurtstrammers  oder  -straffers  der  genannten  Art 
so  weiter  zu  bilden,  daß  in  konstruktiv  einfacher 
Ausbildung  nur  mit  einem  einzigen  Relais  bei  Stößen 
auf  das  Kraftfahrzeug  der  erforderliche  Schaltvor- 
gang  ausgelöst  wird. 

Bei  der  Erfindung  soll  demnach  beim  Auffahren 
des  Kraftfahrzeuges  auf  ein  Hindernis  also  auch 
bei  einem  durch  ein  von  hinten  auffahrendes  ande- 
res  Kraftfahrzeug  durch  ein  einziges  Relais  der  er- 
forderliche  und  unmittelbar  zu  erfolgende  Schalt- 
vorgang  ausgelöst  werden.  Im  weiteren  soll  das  Re- 
lais  auch  so  ausgebildet  sein,  daß  auch  die  nicht 
oder  annähernd  in  Richtung  der  Fahrzeuglängsach- 
se  auftretenden  Stöße  in  einem  einzigen  Relais  mit 
einer  einfachen  Kontaktanordnung  zur  Auslösung 
des  Schaltvorganges  erfaßt  werden,  also  auch  zum 
Beispiel  die  beim  Schleudern  des  Kraftfahrzeuges 
gegen  ein  seitliches  Hindernis  oder  die  durch  ein 
seitlich  auffahrendes  anderes  Fahrzeug  auftreten- 
den  Stöße. 

Entsprechend  dieser  Aufgabenstellung  ist  als  Lö- 
sung  ein  solches  Relais  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schutzrohr-  oder  Reedkontaktanordnung  in 
einem  Gehäuse  mit  ihrer  Längsachse  senkrecht  zur 
Fahrtrichtung  des  Fahrzeuges  und  vertikal  zur  Ho- 
rizontalebene  des  Fahrzeugs  ausgerichtet  ange- 
ordnet  sind,  und  daß  das  die  Kontaktanordnung  um- 
greifende  ringförmige  Magnetsystem  senkrecht 
zur  Längsachse  des  die  Kontaktanordnung  um- 

schließenden  Schutzrohres  im  wesentlichen  hori- 
zontal  beweglich  über  Federn  äquidistant  zur  Kon- 
taktanordnung  in  deren  Ruhestellung  gehalten  wird. 

Mit  dieser  Anordnung  des  ringförmigen  Ma- 
5  gnetsystems  äquidistant  um  eine  vertikal  zur  Hori- 

zontalebene  des  Fahrzeugs  ausgerichtete  Reed- 
kontaktanordnung  wird  erreicht,  daß  das  ringförmi- 
ge  Magnetsystem  durch  einen  aus  beliebiger 
Richtung  kommenden  Stoß  den  Schaltvorgang  aus- 

10  löst. 
Das  ringförmige  Magnetsystem  wird  gemäss  ei- 

ner  Ausführungsform  in  einer  radial  erweiterten 
Ausnehmung  des  Reiaisgehäuses  geführt  und  ist 
um  den  Umfang  über  Federn  radial  gegen  die  Wan- 

15  dung  der  Ausnehmung  des  Gehäuses  oder  ringin- 
nenseitig  über  Federn  radial  gegen  das  Schutzrohr 
der  Kontaktanordnung  abgestützt  und  äquidistant 
zur  Kontaktanordnung  in  deren  Ruhestellung  gehal- 
ten. 

20  In  einer  anderen  Ausführungsform  ist  vorgese- 
hen,  daß  das  Relaisgehäuse  eine  zylindrische  koaxi- 
al  mit  der  Längsachse  der  Kontaktanordnung  ver- 
laufende  Ausnehmung  aufweist,  und  daß  das  ring- 
förmige  Magnetsystem  über  im  wesentlichen 

25  achsparallel  mit  der  Längsachse  der  Kontaktanord- 
nung  ausgerichteten  Federpaare  horizontal  beweg- 
lich  an  beiden  Stirnflächen  der  zylindrischen  Aus- 
nehmung  unter  Federspannung  verankert  ist  und 
äquidistant  zur  Kontaktanordnung  in  deren  Ruhe- 

30  Stellung  gehalten  wird. 
Eine  weitere  Ausführungsform  sieht  vor,  daß 

das  ringförmige  Magnetsystem  am  oberen  Rand  ei- 
ne  sich  nach  unten  im  Außendurchmesser  konisch 
verjüngenden  und  am  verjüngten  Ende  baliig  auslau- 

35  fenden  Lagerschüssel  angeordnet  ist,  die  an  einer 
Stirnseite  der  zylindrischen  Ausnehmung  lagernd 
anliegt,  in  der  Ebene  des  ringförmigen  Magnetsy- 
stems  um  den  Umfang  über  Federn  gegen  die  Wan- 
dung  der  Ausnehmung  des  Gehäuses  oder  ringin- 

40  nenseitig  über  Federn  radial  gegen  das  Schutzrohr 
der  Kontaktanordnung  abgestützt  ist  und  äquidi- 
stant  zur  Kontaktanordnung  in  deren  Ruhestellung 
gehalten  wird. 

Es  ist  schließlich  in  einer  weiteren  Ausführungs- 
45  form  vorgesehen,  daß  das  ringförmige  Magnetsy- 

stem  am  großen  Durchmesser  einer  Kegelfeder  an- 
geordnet  ist,  die  koaxial  mit  der  Kontaktanordnung 
ausgerichtet,  mit  ihrem  kleinen  Durchmesser  ein 
Schutzrohrende  der  Kontaktanordnung  oder  einen 

50  entsprechenden  Lagerzapfen  umgreifend,  sich  an 
einer  Stirnseite  der  Ausnehmung  des  Gehäuses  ab- 
stützt,  zur  friktionsarmen  Führung  des  ringförmi- 
gen  Magnetsystems  in  einer  quer  zur  Federlängs- 
achse  entlang  der  anderen  Stirnfläche  der  Aufneh- 

55  mung  des  Gehäuses  federnd  beaufschlagend  und 
das  Magnetsystem  äquidistant  zur  Kontaktanord- 
nung  in  deren  Ruhestellung  haltend  ausgebildet  ist. 

Alle  Ausführungsformen  haben  gemeinsam,  daß 
Stöße  aus  jeder  beliebigen  Richtung  über  das  ring- 

60  förmige  Magnetsystem  zur  Auslösung  des  Schalt- 
vorgangs  führen,  wobei  das  ringförmige  Magnetsy- 
stem  aus  einem  aus  permanentmagnetischem  Mate- 
rial  bestehenden  Ringmagnet  oder  aus  mehreren, 
vorzugsweise  vier  in  gleichabständlicher  Anord- 

65  nung  zwischen  zwei  Magnetjoche  bildenden  Eisen- 
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ringen  eingeordneten  Permanentmagneten  besteht. 
Das  ringförmige  Magnetsystem  kann  auch  aus  ei- 

nem  aus  Kunststoff  geformten  Ring  bestehen,  wo- 
bei  in  diesem  Ring  einzelne  Permanentmagnete  ein- 
geformt  sein  können,  oder  der  Ring  aus  einem  5 
Kunststoffmaterial  besteht,  das  mit  pulverisiertem 
permanentmagnetisehen  Material  angereichert  ist. 

Auch  kann  die  in  einer  Ausführungsform  für  die 
Abstützung  des  ringförmigen  Magnetsystems  zur 
Verwendung  kommende  Lagerschüssel  aus  einem  10 
mit  pulversisiertem  permanentmagnetischem  Materi- 
al  angereicherten  Kunststoff  geformt  sein,  oder  am 
oberen  Rand  als  ringförmiges  Magnetsystem  eine 
entsprechende  Anzahl  Permanentmagnete  in  gleich- 
abständlicher  Anordnung  eingeformt  aufweisen.  15 
Die  Lagerschüssel  kann  zum  Beispiel  direkt  auf  der 
einen  Stirnseite  der  Ausnehmung  des  Relaisgehäu- 
ses  oder  mittels  eines  zentrisch  führenden  Ele- 
ments  abgestützt  sein  und  die  entsprechende  Tau- 
melbewegung  ausführen.  20 

Andere  Ausführungsformen  sind  selbstver- 
ständlich  im  Rahmen  der  Patentansprüche  möglich. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  an  Hand  der 
Zeichnungsfiguren  detaillierter  beschrieben. 

In  den  Zeichnungen  zeigt  -  25 

Figur  1  eine  Schnittdarstellung  einer  Ausfüh- 
rungsform  mit  einem  um  den  Umfang  über  Federn  am 
Gehäuse  abgestützten  ringförmigen  Magnetsystem; 

Figur  2  schematisch  eine  Draufsicht  auf  die  Aus-  30 
führungsform  nach  Figur  1  ; 

Figur  3  schematisch  eine  Draufsicht  auf  eine  der 
Figur  1  ähnliche  Ausführungsform  mit  einem  ringin- 
nenseitig  über  Federn  am  Schutzrohr  der  Kontakt- 
anordnung  abgestützten  ringförmigen  Magnet-  35 
System; 

Figur  4  in  Schnittdarstellung  eine  andere  Ausfüh- 
rungsform  mit  einem  an  Federpaaren  stirnseitig  der 
Gehäuseausnehmung  gehaltenen  ringförmigen  Ma- 
gnetsystem;  40 

Figur  5  in  Schnittansicht  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  mit  einem  am  oberen  Rand  einer  Lager- 
schüssel  angeordneten,  ringförmigen  Magnetsy- 
stem; 

Figur  6  eine  Draufsicht  auf  ein  ringförmiges  Ma-  45 
gnetsystem  mit  einzelnen  in  einem  Ring  angeordne- 
ten  Permanentmagneten; 

Figur  7  eine  Schnittansicht  durch  einen  aus  zwei 
Eisenringen  mit  zwischengelagerten  Permanentma- 
gneten  bestehenden  Ring  als  ringförmiges  Ma-  50 
gnetsystem; 

Figur  8  eine  andere  Ausführungsform  mit  dem 
ringförmigen  Magnetsystem  am  großen  Durchmes- 
ser  einer  Kegelfeder  angeordnet. 

55 
In  der  Figur  1  ist  schematisch  ein  Relais  gemäss 

der  Erfindung  dargestellt,  welches  aus  einem  Ge- 
häuse  2  mit  fest  darin  gelagertem  Schutzrohr-  oder 
Reedkontakt  1  sowie  einem  ringförmigen  Magnetsy- 
stem  4  besteht.  Das  aus  einem  permanentmagneti-  60 
sehen  Ring  bestehende  Magnetsystem  4  besitzt  ge- 
genüber  dem  Durchmesser  des  Schutzrohr-  oder 
Reedkontakt  1  einen  wesenltich  größeren  Innen- 
durchmesser  und  ist  in  einer  horizontalen  Ausneh- 
mung  6  horizontal  beweglich  gelagert  und  geführt.  65 

Der  Magnetring  des  Magnetsystems  4  ist  radial 
über  Federn  5  an  der  Wandung  der  Ausnehmung  6 
abgestützt.  Die  Federn  5  sind  um  den  Umfang  des 
Magnetrings  gleichmässig  verteilt  angeordnet,  wie 
dies  aus  der  Figur  2  ersichtlich  ist. 

In  der  Figur  3  ist  in  Draufsicht  eine  der  Figur  1 
ähnliche  Ausführungsform  mit  einem  ringinnenseitig 
über  Federn  5  am  Schutzrohr  der  Kotaktanordnung 
1  abgestützten  ringförmigen  Magnetsystem  4  ge- 
zeigt,  das  ebenfalls  in  einer  horizontalen  Ausneh- 
mung  6  des  Relaisgehäuses  2  geführt  ist. 

Die  Figur  4  zeigt  eine  Ausführungsform  ,  die  das 
Magnetsystem  4  in  einer  zylindrischen  koaxial  mit 
der  Längsachse  der  Kontaktanordnung  1  verlaufen- 
den  Ausnehmung  6  im  Gehäuse  2  zeigt,  wobei  das 
ringförmige  Magnetsystem  4  über  im  wesentlichen 
achsparallel  mit  der  Längsachse  der  Kontaktanord- 
nung  1  ausgerichtete  Federpaare  5  horizontal  be- 
weglich  an  beiden  Stirnflächen  7  der  zylindrischen 
Ausnehmung  6  unter  Federspannung  verankert  ist. 

Die  Figur  5  zeigt  im  Schnitt  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  mit  einem  am  oberen  Rand  einer  Lager- 
schüssel  8  angeordneten  ringförmigen  Magnetsy- 
stem  4.  Die  Lagerschüssel  8  ist  ebenfalls  in  einer 
zylindrischen  koaxial  mit  der  Längsachse  der  Kon- 
taktanordnung  verlaufenden  Ausnehmung  6  des 
Gehäuses  2  angeordnet.  Die  Lagerschüssel  8  ver- 
jüngt  sich  von  dem  den  größten  Außendurchmesser 
bildenden  ringförmigen  Magnetsystem  4  konisch 
nach  unten  und  ist  am  verjüngten  Ende  ballig  ausge- 
bildet.  Das  verjüngte  Ende  kann  auf  der  Stirnseite 
7  der  zylindrischen  Ausnehmung  direkt  auflagern 
oder  durch  ein  zentrierendes  Element  in  der  tau- 
melnden  Bewegung  geführt  sein.  Um  den  oberen 
Umfang  der  Lagerschüssel  8  in  der  Ebene  des  Ma- 
gnetsystems  4  ist  die  Lagerschüssel  8  über  Federn 
5  änd  der  Außenwandung  des  Gehäuses  6  abge- 
stützt.  In  einer  alternativen  Ausführungsform  kann 
die  Lagerschüssel  8  auch  ringinnenseitig  über  Fe- 
dern  5  am  Schutzrohr  des  Kontaktsystems  1  abge- 
stützt  sein. 

Die  Figur  6  zeigt  in  Draufsicht  ein  ringförmiges 
Magnetsystem  4,  welches  zum  Beispiel  aus  einem 
aus  Kunststoff  geformten  Ring  bestehen  kann,  in 
welchem  einzelne  Permanentmagnete  11,  vorzugs- 
weise  vier,  eingeformt  sind. 

Ein  solcher  Ring  für  das  Magnetsystem  4  kann 
auch  aus  zwei  Eisenringen  1  2  bestehen,  denen  zwi- 
schengeordnet  einzelne  Permanentmagnete  11  ab- 
ständlich  um  den  Umfang  verteilt  eingefügt  sind,  wie 
dies  zum  Beispiel  aus  der  Figur  7  ersichtlich  ist. 

Die  in  den  Figuren  6  und  7  gezeigten  und  zu  die- 
sem  beschriebenen  Ausführungsformen  des  ring- 
förmigen  Magnetsystems  4  sind  selbstverständlich 
für  alle  Ausführungsformen  des  Relais,  einschließ- 
lich  der  mit  Lagerschüssel  8  (Figur  7)  verwendbar. 

In  der  Figur  8  wird  schließlich  eine  weitere  Aus- 
führungsform  gezeigt,  in  der  das  ringförmige 
Magnetsystem  4  am  großen  Durchmesser  einer  Ke- 
gelfeder  9  angeordnet  ist,  die  koaxial  mit  der  Kon- 
taktanordnung  1  ausgerichtet,  mit  ihrem  kleinen 
Durchmesser  ein  Schutzrohrende  der  Kontaktan- 
ordnung  1  oder  einen  entsprechenden  Lagerzapfen 
10  umgreifend,  sich  an  einer  Stirnseite  7  der  Aus- 
nehmung  6  des  Gehäuses  2  abstützt,  wobei  hier  die 

3 
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Ausnehmung  6  ebenfalls  koaxial  mit  der  Längsachse 
der  Kontaktanordnung  1  verläuft. 

Bevorzugt  besteht  das  Gehäuse  2  des  erfin- 
dungsgemässen  Relais  aus  einem  Kunststoffmateri- 
al,  welches  glatte  Oberflächen  aufweist,  so  daß  bei  5 
einer  gehäuseseitigen  Führung  oder  Anlagerung 
des  Magnetsystems  4  in  einigen  Ausführungsfor- 
men  das  Magnetsys'tem  4  zur  Kontaktgabe  ungehin- 
dert  beweglich  ist.  Die  Anschlüsse  3  des  Kontaktsy- 
stems  1  sind  auf  geeignete  Weise  aus  dem  Gehäuse  10 
2  herausgeführt  und  mit  entsprechenden  Anschluß- 
fahnen  (nicht  dargestellt)  versehen. 

Patentansprüche 
15 

1.  Relais  zur  Betätigung  eines  Gurtstrammers 
an  Kraftfahrzeug-Sicherheitshaltegurten  beim  Auf- 
fahren  auf  ein  Hindernis  mit  einer  von  einem  Ma- 
gnetsystem  (4)  schaltend  beaufschlagten  Schutz- 
rohr-  oder  Reedkontaktanordnung  (1),  wobei  das  20 
Magnetsystem  federbelastend  beweglich  in  Bezug 
auf  die  Kontaktanordnung  geführt  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Schutzrohr-  oder  Reedkon- 
taktanordnung  (1)  in  einem  Gehäuse  (2)  mit  ihrer 
Längsachse  senkrecht  zur  Fahrtrichtung  und  verti-  25 
kal  zur  Horizontalebene  des  Fahrzeugs  ausgerich- 
tet  angeordnet  ist,  und  daß  das  die  Kontaktanord- 
nung  (1)  umgreifende  ringförmige  Magnetsystem  (4) 
senkrecht  zur  Längsachse  des  Schutzrohres  der 
Kontaktanordnung  im  wesentlichen  horizontal  be-  30 
wegiich  über  Federn  (5)  äquidistant  zur  Kontaktan- 
ordnung  (1)  in  deren  Ruhestellung  gehalten  wird. 

2.  Relais  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Gehäuse  (2)  rür  die  Aufnahme  und  die 
horizontal  bewegliche  Führung  des  ringförmigen  35 
Magnetsystems  (4)  eine  senkrecht  zur  Längsache 
der  Kontaktanordnung  (1)  sich  radial  erweiternde 
Ausnehmung  (6)  aufweist,  und  daß  das  die  Kon- 
taktanordnung  (1)  umgreifende  ringförmige  Ma- 
gnetsystem  (4)  um  den  Umfang  über  Federn  (5)  radi-  40 
al  gegen  die  Wandung  der  Ausnehmung  (6)  abge- 
stützt  und  äquidistant  zur  Kontaktanordnung  (1)  in 
deren  Ruhestellung  gehalten  wird. 

3.  Relais  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Gehäuse  (2)  für  die  Aufnahme  und  die  45 
horizontal  bewegliche  Führung  des  ringförmigen 
Magnetsystems  (4)  eine  senkrecht  zur  Längsachse 
der  Kontaktanordnung  (1)  sich  radial  erweiternde 
Ausnehmung  (6)  aufweist,  und  daß  das  die  Kon- 
taktanordnung  (1)  umgreifende  ringförmige  Ma-  50 
gnetsystem  (4)  ringinnenseitig  über  Federn  (5)  radi- 
al  gegen  das  Schutzrohr  der  Kontaktanordnung  (1) 
abgestützt  und  äquidistant  zur  Kontaktanordnung 
(1)  in  deren  Ruhestellung  gehalten  wird. 

4.  Relais  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich-  55 
net,  daß  das  Gehäuse  (2)  eine  zylindrische  koaxial 
mit  der  Längsachse  der  Kontaktanordnung  (1)  ver- 
laufende  Ausnehmung  (6)  aufweist,  und  daß  das 
ringförmige  Magnetsystem  (4)  über  im  wesentlichen 
achsparallel  mit  der  Längsachse  der  Kontaktanord-  60 
nung  (1)  ausgerichtete  Federpaare  (5)  horizontal  be- 
weglich  an  beiden  Stirnflächen  (7)  der  zylindrischen 
Ausnehmung  (6)  unter  Federspannung  verankert 
ist  und  äquidistant  zur  Kontaktanordnung  (1)  in  de- 
ren  Ruhestellung  gehalten  wird.  65 

5.  Relais  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Gehäuse  (2)  eine  zylindrische  koaxial 
mit  der  Längsachse  der  Kontaktanordnung  (1)  ver- 
laufende  Ausnehmung  (6)  aufweist,  und  daß  das 
ringförmige  Magnetsystem  (4)  am  oberen  Rand  ei- 
ner  sich  nach  unten  im  Außendurchmesser  konisch 
verjüngenden  und  am  verjüngten  Ende  ballig  auslau- 
fenden  Lagerschüssel  (8)  angeordnet  ist,  die  an  ei- 
ner  Stirnseite  (7)  der  zylindrischen  Ausnehmung  (6) 
lagernd  anliegt,  in  der  Ebene  des  ringförmigen  Ma- 
gnetsystems  (4)  um  den  Umfang  über  Federn  (5)  ge- 
gen  die  Wandung  der  Ausnehmung  (6)  abgestützt 
ist  und  äquidistant  zur  Kontaktanordnung  (1)  in  de- 
ren  Ruhestellung  gehalten  wird. 

6.  Relais  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lagerschüssel  (8)  in  der  Ebene 
des  ringförmigen  Magnetsystems  (4)  ringinnensei- 
tig  über  Federn  (5)  radial  gegen  das  Schutzrohr  der 
Kontaktanordnung  (1)  abgestützt  und  äquidistant 
zur  Kontaktanordnung  (1)  in  deren  Ruhestellung  ge- 
halten  wird. 

7.  Relais  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Gehäuse  (2)  eine  zylindrische  koaxial 
mit  der  Längsachse  der  Kontaktanordnung  (1)  ver- 
laufende  Ausnehmung  (6)  aufweist,  und  daß  das 
ringförmige  Magnetsystem  (4)  am  großen  Durch- 
messer  einer  Kegelfeder  (9)  angeordnet  ist,  die  koa- 
xial  mit  der  Kontaktanordnung  (1  )  ausgerichtet  mit  ih- 
rem  kleinen  Durchmesser  ein  Schutzrohrende  der 
Kontaktanordnung  (1)  oder  einen  entsprechenden 
Lagerzapfen  (10)  umgreifend  sich  an  einer  Stirnsei- 
te  (7)  der  Ausnehmung  (6)  abstützt,  zur  friktionsar- 
men  Führung  des  ringförmigen  Magnetsystems  (4) 
in  einer  quer  zur  Federlängsachse  entlang  der  an- 
deren  Stirnfläche  (7)  der  Ausnehmung  (6)  federnd 
beaufschlagend  und  das  Magnetsystem  (4)  äquidi- 
stant  zur  Kontaktanordnung  (1)  in  deren  Ruhestel- 
lung  haltend  ausgebildet  ist. 

8.  Relais  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  ringförmige  Ma- 
gnetsystem  (4)  ein  aus  permanentmagnetischem 
Material  bestehender  Ringmagnet  ist. 

9.  Relais  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  ringförmige  Ma- 
gnetsystem  (4)  aus  vorzugsweise  vier  Permanent- 
magneten  (1  1)  in  gleichabständlicher  Anordnung  zwi- 
schen  zwei  Magnetjoche  bildenden  Eisenringen  (12) 
besteht. 

Claims 

1  .  A  relay  for  actuation  of  a  belt  tensioner  on  ve- 
hicle  safety  belts  upon  striking  an  obstacle,  com- 
prising  a  protection  tube  or  reed  contact  System  (1) 
actuated  in  a  switching  manner  by  a  magnet  system 
(4),  the  magnet  System  being  guided  in  movement 
relative  to  the  contact  system  under  spring  loading 
characterised  in  that  the  protection  tube  or  reed 
contact  system  (1)  is  arranged  in  a  housing  (2),  with 
its  longitudinal  axis  aligned  perpendicular  to  the  di- 
rection  of  travel  and  vertical  with  respect  to  the 
horizontal  plane  of  the  vehicle  and  that  the  annular 
magnetic  system  (4)  surrounding  the  contact  Sys- 
tem  (1)  is  held  via  Springs  (5)  vertical  to  the  longitudi- 
nal  axis  of  the  protection  tube  of  the  contact  system 
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novable  substantially  horizontally  and  equidistantly 
with  respect  to  the  contact  system  (1)  in  its  rest  Posi- 
tion. 

2.  A  relay  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  housing  (2)  for  reception  and  horizontal  5 
movable  guiding  of  the  annular  magnetic  system  (4) 
has  a  recess  (6)  which  widens  radially  at  right  an- 
gles  to  the  longitudinal  axis  of  the  contact  system  (1  ) 
and  that  the  annular  magnetic  system  (4)  surround- 
ing  the  contact  system  (1)  is  radially  supported  10 
around  the  peripher/  via  Springs  against  the  wall  of 
the  recess  (6)  and  is  held  equidistantly  with  respect 
to  the  contact  system  (1  )  in  its  rest  position. 

3.  A  relay  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  housing  (2)  for  reception  and  horizontally  15 
movable  location  of  the  annular  magnetic  system  (4) 
has  a  recess  (6)  widening  radially  at  right  angles  to 
the  longitudinal  axis  of  the  contact  system  (1)  and 
that  the  annular  magnetic  system  (4)  surrounding 
the  contact  system  (1)  is  braced  on  the  inner  side  of  20 
the  ring  radially  against  the  protection  tube  of  the 
contact  system  (1),  and  held  equidistantly  with  re- 
spect  to  the  contact  system  (1)  in  its  rest  position, 
via  Springs  (5). 

4.  A  relay  according  to  claim  1,  characterised  in  25 
that  the  housing  (2)  comprises  a  cylindrical  recess 
(6)  extending  coaxially  with  the  longitudinal  axis  of 
the  contact  system  (1)  and  that  the  annular  magnetic 
system  (4)  is  anchored  under  spring-loading  in  a 
horizontally  movable  manner  on  both  end  faces  (7)  30 
of  the  cylindrical  recess  (6)  via  pairs  of  Springs  (5) 
aligned  substantially  axially  parallel  with  the  longitu- 
dinal  axis  of  the  contact  system  and  is  held  equidis- 
tantly  with  respect  to  the  contact  system  (1)  in  its 
rest  position.  35 

5.  A  relay  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  the  housing  (2)  comprises  a  cylindrical  recess 
(6)  extending  coaxially  with  the  longitudinal  axis  of 
the  contact  system  (1)  and  that  the  annular  magnetic 
system  (4)  is  arranged  at  the  upper  rim  of  a  bearing  40 
bowl  narrowing  conically  downwards  in  external  di- 
ameter  and  terminating  spherically  at  the  narrowed 
end,  which  is  in  bearing  contact  on  one  end  face  (7) 
of  the  cylindrical  recess  (6),  is  braced  in  the  plane 
of  the  annular  magnetic  system  (4)  against  the  wall  45 
of  the  recess  (6),  peripherally  via  Springs  (5),  and 
is  held  equidistantly  with  respect  to  the  contact  Sys- 
tem  (1)  in  its  rest  position. 

6.  A  relay  according  to  claim  5,  characterised  in 
that  the  bearing  bowl  (8)  is  braced  radially  against  50 
the  protection  tube  of  the  contact  System  on  the  in- 
ner  side  of  the  annulus  and  in  the  plane  of  the  annu- 
lar  magnetic  system  (4)  via  Springs  (5)  and  held 
equidistantly  with  respect  to  the  contact  system  (1) 
in  its  rest  position.  55 

7.  A  relay  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  the  housing  (2)  has  a  cylindrical  recess  (6)  ex- 
tending  coaxially  with  the  longitudinal  axis  of  the  con- 
tact  system  (1)  and  that  the  annular  magnetic  system 
(4)  is  situated  on  the  large  diameter  of  a  cone  spring  60 
(9)  which,  aligned  coaxially  with  the  contact  system 
(1  )  with  its  small  diameter  encircling  a  protection  tube 
end  of  the  contact  System  (1)  or  a  corresponding 
bearing  stud  (10),  bears  on  one  end  face  (7)  of  the 
recess  (6)  is  devised  for  low-friction  guiding  of  the  65 
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annular  magnetic  system  (4)  within  a  acting  resilient- 
ly,  transversely  to  the  longitudinal  axis  of  the  spring 
along  the  other  end  face  (7)  of  the  recess  (6),  and 
holding  the  magnetic  system  (4)  equidistantly  with 
respect  to  the  contact  system  (1)  in  its  rest  position. 

8.  A  relay  according  to  one  of  Claims  1  to  7,  char- 
acterised  in  that  the  annular  magnetic  system  (4)  is 
an  annular  magnet  consisting  of  a  permanently  mag- 
netic  material. 

9.  A  relay  according  to  one  of  Claims  1  to  8,  char- 
acterised  in  that  the  annular  magnetic  system  (4) 
comprises  preferably  four  permanent  magnets  (11) 
in  an  equidistant  pattern  between  iron  rings  (12) 
forming  two  magnetic  yok.es. 

Revendications 

1  .  Relais  d'actionnement  d'un  tendeur  de  ceinture 
de  securite  pour  vehicule  automobile  en  cas  de  te- 
lescopage  avec  un  obstacle,  comportant  un  disposi- 
tif  de  contacts  ä  tube  protecteur  ou  ä  lame  vibrante 
(1)  commutable  sous  sollicitation  d'un  Systeme 
d'aimant  (4),  ledit  Systeme  d'aimant  etant  monte  de- 
placable,  sollicite  eiastiquement,  par  rapport  au  dis- 
positif  de  contacts,  caracterise  en  ce  que  le  dispo- 
sitif  de  contacts  ä  tube  protecteur  ou  ä  lame  vibran- 
te  (1)  est  place  dans  un  boTtier  (2)  de  teile  sorte  que 
son  axe  longitudinal  soit  Oriente  perpendiculaire- 
ment  au  sens  de  deplacement  du  vehicule  et  vertica- 
lement  par  rapport  au  plan  horizontal  du  vehicule,  et 
en  ce  que  le  Systeme  d'aimant  annulaire  (4)  entou- 
rant  le  dispositif  de  contacts  (1)  est  maintenu  per- 
pendiculairement  ä  l'axe  longitudinal  du  tube  protec- 
teur  du  dispositif  de  contacts,  mobile  essentielle- 
ment  horizontalement  par  l'intermediaire  de  ressort 
(5)  ,  et  equidistant  du  dispositif  de  contacts  (1  )  dans 
sa  position  de  repos. 

2.  Raiais  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  boTtier  (2),  pour  la  reception  et  le  guidage 
du  deplacement  horizontal  du  Systeme  d'aimant  an- 
nulaire  (4),  presente  une  cavite  (6)  s'etendant  ra- 
dialement,  perpendiculairement  ä  Taxe  longitudinal 
du  dispositif  de  contacts  (1),  et  en  ce  que  le  Systeme 
d'aimant  annulaire  (4)  entourant  le  dispositif  de  con- 
tacts  (1)  s'appuie,  sur  sa  peripherie,  par  l'interme- 
diaire  de  ressorts  (5),  radialement  contre  la  paroi  de 
la  cavite  (6)  et  est  maintenu  equidistant  du  dispositif 
de  contacts  (1)  dans  sa  position  de  repos. 

3.  Relais  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  boTtier  (2),  pour  la  reception  et  le  guidage 
du  deplacement  horizontal  du  Systeme  d'aimant  an- 
nulaire  (4),  presente  une  cavite  (6)  s'etendant  ra- 
dialement,  perpendiculairement  ä  l'axe  longitudinal 
du  dispositif  de  contacts  (1),  et  en  ce  que  le  Systeme 
d'aimant  annulaire  (4)  entourant  le  dispositif  de  con- 
tacts  (1)  s'appuie,  du  cöte  de  l'interieur  de  l'anneau, 
par  l'intermediaire  de  ressorts  (5),  radialement  con- 
tre  le  tube  protecteur  du  dispositif  de  contacts  (1)  et 
est  maintenu  equidistant  du  dispositif  de  contacts  (1  ) 
dans  sa  position  de  repos. 

4.  Relais  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  boTtier  (2)  presente  une  cavite  cylindrique 
(6)  s'etendant  coaxialement  avec  l'axe  longitudinal 
du  dispositif  de  contacts  (1),  et  en  ce  que  le  Systeme 
d'aimant  annulaire  (4)  est  ancre  sous  tension  elasti- 
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que,  avec  liberte  de  deplacement  horizontal,  aux 
deux  surfaces  frontales  (7)  de  la  cavite  cylindrique 
(6)  par  l'intermediaire  de  paires  de  ressorts  (5)  dont 
les  axes  sont  Orientes  essentiellement  parallelement 
ä  l'axe  longitudinal  du  dispositif  de  contacts  (1),  et  5 
est  maintenu  equidistant  du  dispositif  de  contacts  (1) 
dans  sa  position  de  repos. 

5.  Relais  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  boTtier  (2)  presente  une  cavite  cylindrique 
(6)  s'etendant  coaxialement  avec  l'axe  longitudinal  10 
du  dispositif  de  contacts  (1),  et  en  ce  que  le  Systeme 
d'aimant  annulaire  (4)  est  dispose  contre  le  bord  su- 
perieur  d'un  organe  d'appui  en  cuvette  (8)  s'effilant 
vers  le  bas  de  facon  conique  par  son  diametre  exte- 
rieur  et  se  terminant  ä  l'extremite  effilee  par  une  15 
partie  bombee,  lequel  organe  d'appui  en  cuvette  (8) 
s'applique  sur  une  face  frontale  (7)  de  la  cavite  cy- 
lindrique  (6),  s'appuie,  sur  sa  peripherie  et  au  ni- 
veau  du  Systeme  d'aimant  annulaire  (4),  contre  la 
paroi  de  la  cavite  (6)  par  l'intermediaire  de  ressorts  20 
(5)  ,  et  est  maintenu  equidistant  du  dispositif  de  con- 
tacts  (1)  dans  sa  position  de  repos. 

6.  Relais  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  que  l'organe  d'appui  en  cuvette  (8)  s'appuie,  au 
niveau  du  Systeme  d'aimant  annulaire  (4),  du  cote  25 
de  l'interieur  de  l'anneau,  radialement  contre  le  tube 
protecteur  du  dispositif  de  contacts  (1),  par  l'inter- 
mediaire  de  ressorts  (5),  et  est  maintenu  equidistant 
du  dispositif  de  contacts  (1  )  dans  sa  position  de  re- 
pos.  30 

7.  Relais  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  le  boTtier  (2)  presente  une  cavite  cylindrique 
(6)  s'etendant  coaxialement  avec  l'axe  longitudinal 
du  dispositif  de  contacts  (1),  et  en  ce  que  le  Systeme 
d'aimant  annulaire  (4)  et  dispose  sur  l'extremite  de  35 
grand  diametre  d'un  ressort  conique  (9)  qui,  Oriente 
coaxialement  avec  le  dispositif  de  contacts  (1),  s'ap- 
puie,  en  entourant,  par  son  extremite  de  petit  diame- 
tre,  une  extremite  du  tube  protecteur  du  dispositif 
de  contacts  (1)  ou  d'une  cheville  d'appui  (10)  Corres-  40 
pondante,  sur  une  face  frontale  (7)  de  la  cavite  (6), 
en  vue  d'un  guidage,  avec  un  faible  frottement,  du 
Systeme  d'aimant  annulaire  (4)  dans  une  direction 
transversale  ä  l'axe  longitudinal  du  ressort,  le  long 
de  l'autre  surface  frontale  (7)  de  la  cavite  (6),  sous  45 
sollicitation  elastique,  et  le  Systeme  d'aimant  (4)  et 
concu  pour  etre  maintenu  equidistant  du  dispositif 
de  contacts  (1)  dans  sa  position  de  repos. 

8.  Relais  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  Systeme  d'aimant  annulaire  50 
(4)  est  un  aimant  annulaire  forme  d'un  materiau  ä 
aimantation  permanente. 

9.  Relais  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  Systeme  d'aimant  annulaire 
(4)  se  compose  de  preference  de  quatre  aimants  55 
permanents  (11)  disposes  ä  intervalles  reguliere,  en- 
tre  deux  anneaux  en  fer  (12)  formant  des  culasses 
d'aimants. 
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